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Gewohnter Aufbau, neue Möglichkeiten
Bei der Neugestaltung des Erfassungspro-
gramms wurde darauf geachtet, dass die
bisherigen Felder weiterhin im Standard-
design der Programmmaske enthalten
sind. Die Reihenfolge der Felder wurde 
jedoch leicht angepasst, damit Belege effi-
zienter als vorher erfasst werden können.
Auch die bekannten Funktionstasten wur-
den soweit möglich beibehalten.

Neue Auswahllisten
Dank der neuen Technologie, die bei den
F4-Auswahllisten zur Anwendung kommt
(vgl. Artikel im Pages 3/07), ist es nun noch
einfacher, bestehende Lieferanten oder
Belege zu finden. Die Anordnung der ein-
zelnen Spalten in der F4-Liste lässt sich ad
hoc verändern und nicht benötigte Spalten
lassen sich ausblenden. Die Anpassungen
in den Auswahllisten können pro Benutzer
gespeichert und somit bei einem erneuten
Aufruf in der gewünschten Form angezeigt
werden.

Mutationen schneller speichern
Sind an einem bestehenden Beleg Ände-
rungen vorzunehmen, können diese direkt
nach der Anpassung einfach mit der Spei-
chernfunktion <F2> abgelegt werden.
Wurde ein Beleg in ein falsches Geschäfts-
jahr gespeichert, kann nun ganz einfach
das FIBU-Datum angepasst und damit die
Mutation abgeschlossen werden.

Das Erfassungsprogramm der Lieferantenrechnungen steht ab der Version 2008 in einer komplett über-
arbeiteten Version zur Verfügung. Die Neuentwicklung erfolgte als so genanntes Ultra-Light-Client-

Programm. Dank dieser Technologie läuft sie auf dem Server und ist Internet-fähig. Anwender der ABACUS-
Kreditorensoftware sind somit in der Lage, dieses Programm auch ortsunabhängig zur Erfassung von Liefe-
rantenrechnungen zu nutzen. Gleichzeitig mit dem Umbau zur Internet-Version wurde es um mehrere
Funktionen ergänzt.
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Rechnungen mobil erfassen
Mit der Kreditorensoftware unterwegs

Das Belegerfassungsprogramm der Kreditorensoftware ist jetzt Internet-fähig



erfassen

Auch das Stornieren eines Belegs ist ver-
einfacht worden. Dieser muss nur einfach
ausgewählt werden, damit er sich mit
<Alt+F2> oder über das Menü stornieren
lässt. Alle Positionsbeträge und das Total
des Belegbetrags werden auf Null gestellt
und der Beleg erhält den Status ”stor-
niert”. Ist das Programm entsprechend
konfiguriert, werden solche Mutationen
und Stornos in der Finanzbuchhaltung pro-
tokolliert, so dass sich diese jederzeit im
Nachhinein nachverfolgen lassen.

Beleg für Zahlung sperren
Es war ein häufig geäusserter Wunsch, ei-
nen Beleg für einen unbestimmten Zeit-
raum für die Zahlungsdisposition zu sper-
ren. Entweder musste das bisher mit einem
in der Zukunft liegenden Dispositionsda-
tum gelöst werden oder es wurden gene-
rell alle Belege des Lieferanten für die Zah-
lung gesperrt. Neu besteht die Möglich-
keit, einen einzelnen Beleg für eine unbe-
stimmte Zeit zu sperren. Dazu muss ledig-
lich die Checkbox ”Beleg nicht disponie-
ren” aktiviert werden.

Standardtexte
Für wiederkehrende Bemerkungen, die bei
der Belegerfassung verwendet werden sol-
len, steht ein neues Programm zur Verfü-
gung. Der Anwender kann darin Texte vor-
erfassen, die in das Bemerkungsfeld oder
in den Positionstext übernommen werden
können. Diese lassen sich in verschiedenen
Sprachen erfassen.

Bestehende Belege kopieren
Es gibt Fälle, bei denen es hilfreich ist,
erfasste Belege zu kopieren. In der neuen
Version steht eine einfache Kopierfunktion
zur Verfügung. Dazu muss nur ein beste-
hender Beleg ausgewählt und mit der
Funktion ”Beleg kopieren” dupliziert wer-
den. Es wird dabei ein neuer Beleg mit der
nächst möglichen Nummer eröffnet. Es
muss nur noch das Belegdatum angepasst
und der Beleg selber mit <F2> gespeichert
werden.

Wurde auf einem Konto/Kostenart eine Bu-
chungsrichtlinie erfasst, wird diese in ei-
nem zweiten Info-Fenster angegeben.

Arbeitet der Anwender mit den erweiterten
Projektfeldern, werden auch diese in einem
dritten Info-Fenster dargestellt.

Quickinfo
Informationen zu den Auszahlungsläufen,
den Zahlungen selbst und zur Einkaufsauf-
tragsnummer werden in einer eigenen Ru-
brik mit dem Namen ”Quickinfo” aufberei-
tet. In der Tabelle ”Zahlungsdisposition”
wird angezeigt, in welchem Dispositions-
lauf sich der Beleg befindet und welchen
Status die Auszahlung aufweist. Dabei
werden auch allfällige Aufwandsminderun-
gen aufgeführt, die im Dispositionsvorgang
abgezogen wurden. Der Bereich ”Zahlun-
gen” gibt Auskunft über die ausgeführten
und gebuchten Zahlungen. Wurde die
Rechnung über das ABACUS-Einkaufsmo-
dul erfasst und gebucht, wird die entspre-
chende Auftragsnummer angezeigt. Eine
komfortable Neuerung ist die Möglichkeit,
direkt aus der Belegerfassung in die ent-
sprechenden Programme zu wechseln. So
kann zum Beispiel ein Beleg aus einer noch
nicht abgeschlossenen Zahlungsdisposi-
tion entfernt werden.

Diese Funktion wird in einer späteren Ver-
sion weiter ausgebaut werden. Es ist vor-
gesehen, dass der Anwender zukünftig die
Anzahl der Kopien, die Belegnummern und
allfällig benötigte Intervalle vorgeben
kann.

Mehr Informationen
Das Programm für die Belegerfassung wird
oft auch dazu verwendet, um Informationen
zu einem bestimmten Beleg abzufragen.
Verschiedene Bereiche in der Erfassungs-
maske geben Auskunft über die verschiede-
nen Informationen zum ausgewählten Be-
leg.

Statuszeile
Wird ein bestehender Beleg aufgerufen,
zeigt das Programm in der Statuszeile den
aktuellen offenen Posten dieses Belegs
und auch den Grund, warum der Beleg
nicht verändert werden kann.

Info-Fenster
Unterhalb der Positionserfassung werden
bis zu drei Info-Fenster aufbereitet, die mit
gelber Farbe hinterlegt sind. Im ersten Fens-
ter wird angezeigt, mit welchem Konto/
Kostenart, welcher Kostenstelle/-träger,
welchem Projekt und MWST-Code der Be-
leg erfasst wurde. Dies erleichtert die Prü-
fung der verwendeten Datenelemente.
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Informationen zur Zahlung



Anzeigefenster
Neben den fix in der Erfassungsmaske vor-
handenen Informationsfeldern stehen noch
weitere drei Informationsfenster zur Ver-
fügung, die über eine Funktionstaste auf-
gerufen werden können. Sie sind in der
Lage, Originaldokumente anzuzeigen, die
in den Dossiers gespeichert sind. Dasselbe
geht auch bei Lieferantennotizen und In-
formationen zu offenen Posten.

Diese Anzeigefenster zeichnen sich beson-
ders dadurch aus, dass ihr Inhalt wechselt,
wenn auf der Hauptmaske der Datensatz
geändert wird. Dies ist bei gescannten Ori-
ginaldokumenten sehr nützlich, weil sich
so einfach erfasste Daten mit dem Origi-
naldokument vergleichen lassen.

Für die gleichzeitige Darstellung mehrerer
Informationsfenster ist der Einsatz eines
möglichst grossen Bildschirms empfehlens-
wert.

Fazit
Mit der neuen Belegerfassung wird das Be-
arbeiten von Lieferantenrechnungen noch
einfacher, schneller und übersichtlicher als
vorher. Dank den zusätzlichen Informa-
tionen behält der Anwender jederzeit den
Überblick und auf Anfragen kann er
schneller antworten. Die frei gestaltbaren
Masken und auch die Internet-Tauglichkeit
dieses Programms eröffnen weitere, flexi-
blere Anwendungen. •

Integration in die Visumskontrolle
Bei der Neugestaltung des Belegerfas-
sungsprogramms wurde auch eine verbes-
serte Integration in die Visumskontrolle an-
gestrebt. So wird nun für jeden Beleg das
Umlaufprotokoll in einer Baumstruktur
dargestellt. Der Kreditorensachbearbeiter
behält somit jederzeit leicht den Überblick,
wo und in welchem Status sich der Beleg
aktuell befindet. Zudem kann die direkte
Visierung der Belege im Programm 11 ge-
sperrt werden, damit die Visumsverant-
wortlichen ihre Belege in der Inbox des
Programms Visumskontrolle unterzeichnen
und die Aufzeichnung des Visumsprozesses
sichergestellt wird.

Gestaltbare Masken
Die neuen Erfassungs- und Stammdaten-
programme können von versierten Anwen-
dern auf die Bedürfnisse der verschiedenen
Anwendungsarten angepasst werden. Da-
bei lassen sich Felder aus der Maske entfer-
nen und andere hinzufügen. Auch können
auf diese Weise bestimmte Masken für die
Erfassung gesperrt und bestehende Belege
nur angeschaut werden.

Auch lassen sich für die Belegerfassung 
in der Kreditorenbuchhaltung verschiedene
Erfassungsmasken erstellen und den
ABACUS-Anwendern verschiedene Benut-
zerkategorien oder Rollen zuordnen.

Umlaufprotokoll der Visumskontrolle im Belegerfassungsprogramm
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